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Zusammenfassung 

 

Bei der Verarbeitung von Carbonfasern und der daraus hergestellten Garne 

ist ihre geringere Dehnfähigkeit (< 2,0%) problematisch. Dies schränkt ihre 

mechanische Verarbeitung auf Textilmaschinen erheblich ein, so dass im 

Prinzip nur Verarbeitungsverfahren mit einer geringen Biege- und Scher-

beanspruchung in Frage kommen. Sobald die genannten Beanspruchungs-

arten in den Vordergrund treten, wie bei Näh- oder auch maschenbildenden 

Prozessen, ist mit erheblicher Schädigung der Carbonfasern zu rechnen. 

Daher wurden im Projekt Carbonfilamentgarne aus Endloscarbonfasern mit 

erhöhter Bruchdehnung und einer Schutzbeschichtung entwickelt. Durch 

Bestrahlungsmethoden und zielgerichtete Stabilisierungsmethoden konnten 

die Carbonfasern so konditioniert werden, dass höhere Dehnbarkeiten 

resultierten. Durch spezielle Beschichtungen und Garnbildungsprozesse 

sind nunmehr die Fasern gegen äußere Belastungen besser geschützt. 

Nach der Optimierung dieser Methoden konnten die Carbonfasergarne 

erfolgreich in einem Strick- und Tuftingprozess demonstriert werden. Die 

neuartigen Carbonfasergarne könnten so bei der Herstellung von Windkraft-

anlagen, aber auch bei anderen anspruchsvollen Anwendungen etwa in der 
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Luftfahrt zu Einsatz kommen. Carbonfasern aus Biomasse, basierend auf 

den Projektergebnissen der Garnbildung, mit ihrer hohen Dehnung von > 

3% sind ein sehr interessantes Produkt, das aufgrund der hohen Kompe-

tenz in Europa beim Thema Biomasse, längere Zeit am Markt ein Allein-

stellungsmerkmal aufweist. 

 

 

Ergebnisse   

 

Kommerzielle Fasern aus Polyacrylnitril wurden durch Bestrahlung mit 

hochenergetischen Elektronen in einer Bestrahlungsanlage (Abbildung 1) 

und in einem Niederdruckprozessofen in ihrer chemischen Struktur so 

verändert, dass höhere Dehnungsraten erzielt werden konnten. Die Fasern 

wurden an den vorhandenen Carbonisierungsanlagen zu Endloscarbon-

fasern konvertiert, wobei diese durch elektrochemische Oberflächen-

behandlungsmethoden und entsprechende Beschlichtungsmittel verarbeit-

bar gemacht wurden.  

 

 

Abbildung 1: Die Elektronenbestrahlungsanlage am HPFC 

Im Projekt wurden diese Endlosgarne mit weiteren Beschichtungs-
materialien versehen, die die Carbonfasern gegen äußere Belastung besser 
schützen und eine besser Gleitfähigkeit für Maschenbildungsprozesse 
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ermöglichten. Die Versuche auf einer Flachstrickmaschine ADF 530-32 BW 
E18 der Fa. Stoll haben gezeigt, dass unter bestimmten Voraussetzungen 
eine textile Weiterverarbeitung zu einem RR-Gestrick realisierbar ist. 

 
RR-
Litex/Perfila
n 

  
RR-
Chitosan 
Wachs 

  
Abb. 2: Hergestellte Carbongestricke 
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